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"Ja, ich will!" - Verstärkung für das Standesamt 
Verstärkung für das Standesamt der Gemeinde Rheurdt

Ehrenamtskarte NRW
Volksbank an der Niers wird Partner der Ehrenamtskarte NRW

Foto: v.l.n.r. Monika de Lange, Nina Linßen, Bürgermeister Dirk 
Ketelaers

Wer in Rheurdt künftig den Bund 
fürs Leben schließen möchte, könn-
te dabei von Frau Linßen begleitet 
werden. Frau Linßen hat die Qua-
lifizierung zur Traustandesbeamtin 
erfolgreich abgeschlossen und ist 
seit Juli 2026 offiziell zur Eheschlie-
ßungsstandesbeamtin der Gemeinde 
Rheurdt bestellt.
Im Rahmen eines dreitägigen Se-
minars in Krefeld erwarb sie die 
rechtlichen und praktischen Grund-
lagen, die für die Durchführung von 
Eheschließungen erforderlich sind. 
Die Qualifizierung bezieht sich aus-
schließlich auf die Durchführung von 
Trauungen; weitere standesamtliche 
Aufgaben waren nicht Bestandteil 
des Lehrgangs.

Hauptberuflich ist Frau Linßen im 
Ordnungsamt der Gemeindeverwal-
tung tätig und dort für allgemeine 
ordnungsbehördliche Aufgaben 
zuständig. Mit ihrer zusätzlichen 
Qualifikation verstärkt sie nun das 
Team der Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten und wird künftig 
Brautpaare an einem der schönsten 
Tage ihres Lebens begleiten.
Die Gemeinde Rheurdt gratuliert 
Frau Linßen herzlich zur erfolgrei-
chen Qualifikation und wünscht ihr 
für ihre neue Aufgabe viele unver-
gessliche Trauungen, bewegende 
Momente und stets ein glückliches 
Händchen beim Begleiten der Paa-
re auf ihrem gemeinsamen Lebens-
weg.

Von links: Bürgermeister Dirk Ketelaers, Monika de Lange und Frank Smitmans freuen sich über 
die neue Partnerschaft: Die Volksbank an der Niers unterstützt ab sofort die Ehrenamtskarte NRW.

Die Ehrenamtskarte NRW bietet en-
gagierten Ehrenamtlerinnen und Eh-
renamtlern zahlreiche Vergünstigun-
gen - und das Angebot in Rheurdt 
wächst weiter: Mit der Volksbank an 
der Niers konnte die Gemeinde einen 

weiteren starken Partner gewinnen.
Ab sofort profitieren Inhaberinnen 
und Inhaber der Ehrenamtskarte 
NRW von einer Ermäßigung in 
Höhe von 50 Prozent auf die 
Grundgebühr der Kreditkarte 

GoldCard der Volksbank an der 
Niers.
Die Gemeinde Rheurdt bedankt sich 
herzlich bei Frau Dr. Tina Ganster 
(Werbung und Öffentlichkeitsarbeit - 
Bereich Omnikanalvertriebsmanage-

ment) sowie Herrn Frank Smitmans 
(Geschäftsstellenleiter Rheurdt) für 
ihre Bereitschaft, das Ehrenamt mit 
diesem attraktiven Angebot zu un-
terstützen. Ihr Engagement setzt ein 
wichtiges Zeichen der Anerkennung 
für die vielen Menschen, die sich tag-
täglich freiwillig für das Gemeinwohl 
einsetzen.
Die Gemeinde Rheurdt arbeitet kon-
tinuierlich daran, das Netzwerk der 
Akzeptanzstellen für die Ehrenamts-
karte zu erweitern. Jeder neue Part-
ner trägt dazu bei, das ehrenamtliche 
Engagement in unserer Gemeinde 
sichtbar zu würdigen und mit kon-
kreten Vorteilen zu belohnen.
Unternehmen, Vereine oder Einrichtun-
gen, die sich ebenfalls als Partner der 
Ehrenamtskarte beteiligen und Ver-
günstigungen für Ehrenamtlerinnen 
und Ehrenamtler anbieten möchten, 
sind herzlich willkommen. Bei Fragen 
zur Ehrenamtskarte oder zu einer mög-
lichen Teilnahme steht Frau de Lange 
gerne per E-Mail an m.de.lange@
rheurdt.de zur Verfügung.
Eine Übersicht aller Vergünstigungen 
der Ehrenamtskarte NRW finden ihr 
unter: www.engagiert-in-nrw.de/
ehrensache.
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Fahrradtour entlang der Historischen Route Rheurdt

Familientag auf dem Oermter Berg
Buntes Programm für Groß und Klein am Sonntag, 6. September 2026

Verstärkung für die IT
Gemeinde Rheurdt begrüßt neuen Auszubildenden zum Fachinformatiker

Nach der erfolgreichen Premiere 
im vergangenen Jahr laden die Ge-
meinden Rheurdt und Issum erneut 
gemeinsam zum Familientag auf den 
Oermter Berg ein. Am Sonntag, 6. 
September 2026, erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher von 11 
bis 17 Uhr auf der großen Spiel-
wiese ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. 
Der Eintritt ist frei.
Unter dem Motto "Natur erleben" 
gibt es zahlreiche spannende Mit-
mach- und Informationsangebote für 
Groß und Klein. Die Falknerei Grie-
blinger aus Voerde bringt verschie-

dene heimische Raubvögel mit und 
ermöglicht faszinierende Einblicke in 
deren Lebensweise. Die Igelfreunde 
Alpen informieren über den Schutz 
der stacheligen Gartenbewohner 
und geben wertvolle Tipps für einen 
igelfreundlichen Garten.
Auch die Imkerei An Hennings ist 
vor Ort und berichtet Wissenswertes 
über das Leben der Bienen. Dabei 
können die Besucherinnen und Be-
sucher die emsigen Insekten sogar 
live beobachten. Ergänzt wird das 
Programm durch Kunsthandwerk, 
verschiedene Vorführungen sowie 
zahlreiche Informationsstände.

Wer Interesse an Rheurdter Natur, 
Architektur und Geschichte hat und 
noch nicht dabei war, hat am Samstag, 
05.09.2026, wieder die Möglichkeit, 
zusammen mit anderen Gleichge-
sinnten eine spannende Fahrrad-Ge-

schichtstour durch Rheurdt zu machen.
Wir starten um 10 Uhr am Parkplatz 
Schulweg zu der ca. 7 km langen 
Fahrt entlang der Historischen Route 
Rheurdts. An den Stelen machen wir 
Halt und dort gibt es viel Interessantes 

Felix Gotthardt mit seinem Ausbilder Herr Pauels (mitte) und Bür-
germeister Dirk Ketelaers

Felix Gotthardt an seinem neu-
en Arbeitsplatz

Die Gemeinde Rheurdt freut sich 
über Verstärkung: Mit Felix Gotthardt 
hat zum 1. August 2026 bereits zum 
zweiten Mal ein Auszubildender im 
Bereich Informationstechnik seine 
Ausbildung bei der Gemeindever-
waltung begonnen.
Der 19-Jährige absolvierte zuvor 
erfolgreich sein Fachabitur mit dem 
Schwerpunkt Informatik und erwarb 
gleichzeitig den Abschluss als infor-
mationstechnischer Assistent. Nun 
startet er seine dreijährige Aus-
bildung zum Fachinformatiker und 
wird das Team der IT-Abteilung in 
den kommenden Jahren tatkräftig 
unterstützen.
Mit der Ausbildung eines zweiten 
Fachinformatikers geht die Gemein-
de Rheurdt einen weiteren Schritt, 
um den steigenden Anforderungen 
der Digitalisierung in der Verwaltung 
gerecht zu werden und den IT-Nach-
wuchs gezielt zu fördern.

Felix Gotthardt blickt mit Vorfreude 
auf die kommenden Jahre: "Ich freue 
mich sehr auf die Ausbildung und 
darauf, Teil des Teams der Gemeinde 
Rheurdt zu sein."
Auch die Gemeindeverwaltung heißt 
ihren neuen Auszubildenden herzlich 
willkommen und wünscht ihm einen 
erfolgreichen Start, viel Freude bei 
seiner Ausbildung und eine spannen-
de sowie lehrreiche Zeit.

Für beste Unterhaltung sorgt ein 
Clown, der mit seinem Programm 
kleine und große Gäste gleicher-
maßen begeistern wird. Ein Ballon-
künstler zaubert fantasievolle Figu-
ren und lässt Kinderaugen strahlen. 
Eine Hüpfburg sowie weitere Spiel- 
und Bewegungsangebote laden zum 
Toben und Ausprobieren ein.
Selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. Die 
Veranstalter laden alle Familien, 
Naturinteressierte und Ausflügler 
herzlich ein, einen entspannten Tag 
in besonderer Atmosphäre auf dem 
Oermter Berg zu verbringen.

PKW-Parkplätze stehen am Fuß des 
Oermter Bergs an der Rheurdter 
Straße zur Verfügung. Empfohlen 
wird jedoch die Anreise mit dem 
Fahrrad - ideal für eine gemeinsa-
me Radtour mit der ganzen Familie. 
Direkt an der großen Spielwiese ste-
hen ausreichend Fahrradstellplätze 
bereit.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte bei der Gemeinde Issum 
unter 02835 1024 oder per E-Mail 
an touristik@issum.de sowie bei 
der Gemeinde Rheurdt unter 02845 
963319 oder per E-Mail an r.san-
der@rheurdt.de.

und viel Unbekanntes über Rheurdt 
zu erfahren.
Wenn Sie möchten, können Sie am 
Quiz teilnehmen, sich an Rheurdter 
Platt versuchen und noch vieles mehr.
Es wird emotional, spannend, gruselig 

und lustig. Es ist somit für jeden was 
dabei.
Bitte melden Sie sich dazu kurz über 
das Kontaktformular des Heimatver-
eins Schaephuysen unter www.vfguh-
schaephuysen.de/führungen an.
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Einladung zum Austausch mit den Vereinen der  
Gemeinde Rheurdt - Nachholtermin
Liebe Vertreterinnen und Ver-
treter unserer Vereine,
nachdem unser geplantes Vereins-
treffen im Juni aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse leider abgesagt 
werden musste, freue ich mich sehr, 
Sie nun zu einem Nachholtermin ein-
laden zu dürfen.
Samstag, 19. September 2026, 
11:00 bis ca. 13:00 Uhr,
im Bürgerforum Rheurdt (ehe-
maliges Sparkassengebäude)
Im Rahmen des Treffens möchten wir 
Ihnen zunächst die neuen Räumlich-

keiten des Bürgerforums vorstellen. 
Darüber hinaus erhalten Sie interes-
sante Einblicke in das LEADER-För-
derprogramm und erfahren, welche 
Projekte bereits erfolgreich umge-
setzt wurden bzw. derzeit realisiert 
werden.
Ein besonderer Programmpunkt ist 
die Vorstellung des durch LEADER 
geförderten Projektes "Mobile 
Bildungs- und Demonstrations-
einheit zur präventiven Brand-
schutzerziehung und Stärkung 
der Bevölkerungssicherheit". 

Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Dieses Projekt bietet vielfältige Mög-
lichkeiten, die auch unseren Vereinen 
zugutekommen können.
Darüber hinaus werden weitere LEA-
DER-geförderte Projekte vorgestellt, 
die einen Mehrwert für das Vereins-
leben in unserer Gemeinde schaffen.
Neben den Informationen soll vor al-
lem auch der persönliche Austausch 
nicht zu kurz kommen. Das Treffen 
bietet Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen 
auszutauschen und neue Kontakte 
zu knüpfen.

Ich würde mich sehr freuen, Sie 
oder eine Vertreterin bzw. einen 
Vertreter Ihres Vereins am 19. 
September 2026 begrüßen zu 
dürfen.
Zur Besserung Planung bitten  
wir um kurze Rückmeldung bis zum 
11. September 2026 unter 
Tel.: 02845-963341 oder per E-Mail 
unter: Vorzimmer-BM@rheurdt.de.

Mit freundlichen Grüßen
Dirk Ketelaers
Bürgermeister 

Wussten sie schon,... 
... wie sich die Asiatische Tigermücke stoppen lässt?

Asiatische Tigermücke

Ursprünglich aus dem asiatisch-pazi-
fischen Raum stammend, verbreitet 
sich die Asiatische Tigermücke in-
zwischen auch in Deutschland. Ein 
unangenehmer Zuwanderer, denn 
die schwarz-weiß gemusterte Mücke 
kann verschiedene Viruserkrankun-
gen übertragen und gilt als aggressiv 
und stechfreudig - und zwar tagsüber. 
Die Weibchen benötigen Blut für die 
Eibildung. "Die wärmeliebenden 
Insekten fühlen sich insbesondere 
in städtischen Räumen wohl. Hier 
können alle, die einen Garten oder 
Balkon haben, dazu beitragen, dass 
die Verbreitung der invasiven Art ge-
stoppt wird. Zugleich schützt man 
sich mit den einfachen Maßnahmen 
selbst vor den fliegenden Plagegeis-
tern", erklärt Carmen Hesse, Leiterin 
bei der Verbraucherzentrale NRW im 
Kreis Kleve. Tigermücken legen ihre 
Eier am Rand von Gefäßen oder klei-
nen Gewässern ab. Steigt der Wasser-
pegel, entwickeln sich die Larven, aus 
denen Mücken schlüpfen. "Die obers-
te Regel lautet daher: kein stehendes 
Wasser im Garten, auf dem Balkon, 

der Terrasse oder in Dachrinnen", so 
Hesse. Gießkannen, Eimer oder Topf-
untersetzer sollten regelmäßig aus-
geleert und gesäubert, Regentonnen 
mit Deckeln oder engmaschigen 
Netzen abge-deckt werden. Vogel-, 
Igel- oder Insektentränken leert man 
bei warmem Wetter auch zum Schutz 
dieser Tiere vor Krankheiten am bes-
ten täglich und spült sie mit heißem 
Wasser oder bürstet sie gründlich aus. 
Sandspielzeug, Schubkarren und ähn-
liche Gegenstände regensicher unter-
stellen oder umdrehen. Die Eier der 
Tigermücke sind nicht nur relativ 
trockenheits-, sondern auch frostre-
sistent und überstehen milde Winter. 
Um das zu verhindern, sollten Gefä-
ße aller Art im Herbst ausgeleert und 
gründlich ausgebürstet werden. Üb-
rigens: Wo sich Vögel, Fledermäuse, 
Libellen und Amphibien wohlfühlen, 
haben Mücken schlechte Chancen.
Weiterführende Informationen:
•	 Tipps zur ökologischen Schäd-

lingsbekämpfung im Garten: 
https://www.verbraucher-zent-
rale.nrw/node/13697

•	 Wer Tigermücken sichtet und 
fängt, kann diese an das Leibniz-
Zentrum für Agrarlandschafts-
forschung e.V. senden und 
zum Mückenatlas, der die Ver-
breitung in Deutschland zeigt, 
beitragen: https://mueckenatlas.
com/mueckenjaeger-werden/

Weitere Informationen für Rat-
suchende
Verbraucherzentrale NRW e.V.
T 0211 / 54 2222 11 
(Mo-Fr 9-17 Uhr)
service@verbraucherzentrale.nrw
www.verbraucherzentrale.nrw/kleve
www.verbraucherzentrale.nrw
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Neuer Niederländischkurs für Anfänger
Geldern. Die VHS Gelderland bietet 
einen neuen Niederländischkurs für 
Anfängerinnen und Anfänger an. 
Unter dem Titel "Op stap in Ne-
derland (A1)" können Interessierte 
ohne Vorkenntnisse erste Schritte 
in der niederländischen Sprache 
machen.
Im Mittelpunkt steht alltagstaug-
liches Niederländisch: Die Teilneh-
menden lernen erste Wörter und 

Redewendungen und üben typische 
Situationen - etwa beim Einkaufen 
in Venlo, im Café oder im Urlaub an 
der niederländischen Küste. Dabei 
wird von Anfang an Wert auf das 
Sprechen gelegt. Abwechslungsrei-
che Übungen und eine entspannte 
Lernatmosphäre sollen den Einstieg 
in die Sprache erleichtern.
Der Kurs startet am 23. September 
2026 um 10:45 Uhr in der VHS 

Gelderland und richtet sich an 
Teilnehmende auf dem Niveau A1. 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, aber auch willkommen. Die 
Kursleitung übernimmt der lang-
jährige Dozent Helmut Scheunert 
aus Rheurdt.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der VHS Gelderland unter 
www.vhs-gelderland.de.

Ende: Bürgerinformation

Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

Evangelische Kirchen
gemeinde Hoerstgen
Evangelische Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44

Die kfd St. Nikolaus 
Rheurdt informiert
Einladung der kfd zur Sternwallfahrt nach 
Broekhuysen

Sonntag, 23. August
10 Uhr - Gottesdienst, Dorfkirche 
Hoerstgen, Dorfstr. 24, Diakon Hol-
ger Koopmann
Dienstag, 25. August
9:15 Uhr - Sing- und Leseandacht, 
St. Antonius-Haus Sevelen, 
Team
Sonntag, 30. August
10 Uhr - Gottesdienst, Kirche Se-

velen, Dorfstr. 42, Pfarrerin Annika 
Hunt
Nach dem Sommerferien startet 
im September unser neues Konfikids-
Angebot für Kinder der 3. Grund-
schulklasse.
Anmeldungen hierfür gerne an Ka-
ren Weber, karen.weber@ekir.de 
oder das Gemeindebüro 
hoerstgen@ekir.de.

Am 16. September lädt das kfd 
Dekanatsteam alle Frauen aus der 
Pfarrgemeinde St. Martinus um 15 
Uhr in der Kirche St. Cornelius zu 
einem Gottesdienst mit dem Thema: 
"Brücken bauen" ein. Anschließend 
findet in der Gaststätte "Haus Gie-
len" unser gemeinsames Kaffeetrin-
ken statt. Dazu sind alle Frauen, 

auch Nichtmitglieder, eingeladen. 
Es musss kein Gedeck mitgebracht 
werden. Die Kosten hierfür betragen 
8 Euro. Der Beitrag ist bei der Anmel-
dung zu entrichten. Anmeldungen 
nimmt Marlies Mölders, 
Tel.: 6391 bis zum 7. August ent-
gegen.
Ihr kfd
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Kirchliche Nachrichten der  
katholischen Pfarrgemeinde St. Martinus Rheurdt
Samstag, 22. August
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis
Jes 22,19-23,Röm 11,33-36, Ev: Mt 
16,13-20
Kollekte: Domkirche in Münster
9:30 Uhr - St. Hubertus, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung
11 Uhr - St. Antonius, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung im 
Kirmeszelt an der Grundschule, See-
lenamt für die Lebenden und Ver-
storbenen der St. Antonius-Isidorus 
Bruderschaft Tönisberg
Donnerstag, 27. August
19 Uhr - St. Nikolaus, Hl. Messe mit 
dem Thema: " Mariä Himmelfahrt - 
Kräutersegnung"
Freitag, 28. August
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe
Samstag, 29. August
17 Uhr - St. Nikolaus, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung
Sonntag, 30. August
22. Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,7-9,Röm 12,1-2, Ev: Mt 
16,21-27
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
12 Uhr - St. Antonius, Tauffeier des 
Kindes Josephine Zumkley
Dienstag, 1. September
18:30 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung, Auf-
zeichnung für 13. September
Mittwoch, 2. September
10 Uhr - St. Antonius, Wortgottes-

dienst Einschulungsgottesdienst
18 Uhr - Finkenberger Kapelle, Me-
ditative Messe
Donnerstag, 3. September
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Einschulungs-
gottesdienst
Freitag, 4. September
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-Hoch-
amt
15 Uhr - St. Hubertus, Trauung der 
Brautleute Dnnis Ihle und Nicole Knias
Samstag, 5. September
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Seelenamt Eheleute 
Anneliese und Hans Brixius
Sonntag, 6. September
23. Sonntag im Jahreskreis
Ez 33,7-9,Röm 13,8-10, Ev: Mt 
18,15-20
11:30 Uhr - St. Nikolaus, Wallafhrts-
messe in St. Antonius, Kevelaer, See-
lenamt für Dr. Hermann-Josef Arden
Kevelaer-Wallfahrt
Kevelaer, 6. September, Thema: 
"Raum geben"
"Es wird eng!" ist eine Redewen-
dung, die wir heutzutage all zu oft 
hören. Man gerät in Schwierigkeiten, 
erfährt zu viel Druck, ist am Monats-
ende knapp bei Kasse, der "Erdknick-
punkt" in punkto Klima, Ressourcen 
fällt immer früher ins Jahr.
Sorgen und Ängste nehmen zu.
Wo bleibt da Raum für Hoffnung?
Gibt es noch Räume, die uns einladen, 
frei zu sein?
Ich denke schon. Gott schenkt uns 
Weite, Hoffnung, Trost und Mut in un-
serem Leben. Geben wir Gott Raum 

in unserem Leben, dann erfüllt er uns 
mit Sehnsucht, Dank und Offenheit.
In der Gnadenkapelle in Kevelaer se-
hen wir auf die kleine Darstellung der 
Gottesmutter. Wir sehen eine Frau mit 
weitem Mantel, auf dem linken Arm 
das Jesuskind mit Krone und Welt-
kugel, in der Rechten das Zepter, auf 
dem Haupt eine Sternenkrone.
Diese Darstellung vermittelt gerade-
zu das "Raum geben" Gottes. Der 
weitausgebreitete Mantel symboli-
siert einen geschützten Raum. Nicht 
Maria allein, nimmt uns in ihre Arme. 
Sie hält Jesus, der mitten unter uns 
lebte und als Friedensfürst regierte, 
und die Allmacht Gottes in Form des 
Zepters, uns entgegen, als Einladung 
"Kommt zu mir!"
Unsere gemeinsame Wallfahrt öffnet 
Räume für Gemeinschaft, Stille und 
Gebet.
Eckdaten:
•	 Die Fußwallfahrer ab Rheurdt: 

Sie treffen sich um 5 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Radwallfahrer ab Rheurdt: Sie 
treffen sich um 7:30 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Fußwallfahrer - Erstkommu-
nion/Familien treffen sich um 
9:30 Uhr am Gradierwerk, Hüls 
17, in Kevelaer

In Kevelaer werden wir um 10 Uhr 
in dem St. Antonius Pfarrheim den 
Kreuzweg beten.
Gegen 10:45 Uhr wird uns das Pfarr-
heim St. Antonius zur Verfügung 
stehen, damit wir dort gemeinsam 
frühstücken können. Kaffee/Tee/Ka-

kao/Wasser stehen bereit, Bütterkes 
müssen selber mitgebracht werden.
Die Pilgermesse ist um 11:30 Uhr in 
St. Antonius, Kevelaer.
Anschl. gemeinsamer Gang zur Gna-
denkapelle.
Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat werk-
tags von 8 bis 15 Uhr erreichbar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@Bis-
tum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledigen 
können, die nur so eben von Ange-
sicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.
Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@bistum-mu-
enster.de
Telefon: 02845/ 298823
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung im Alltag  
stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Statis-
tischen Bundesamtes und des Bun-
desministeriums für Gesundheit gel-
ten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft 
auf eine alternde Gesellschaft, in 
der zugleich weniger Angehörige 
verfügbar sind. Entlastung im All-
tag wird damit zu einer gesellschaft-
lichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier" nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 

zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.

Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 

Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Schön war es...

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Nun ist unser Event "Genuss mit 
allen Sinnen" schon wieder Ver-
gangenheit. 
Es war, und da waren sich die fast 
100 Gäste und alle Sänger einig, 
ein gelungener Auftakt, vielleicht 
zu einem neuen Highlight des 
MGV-Cäcilia. 
In unserem Vereinslokal "Winters-
Gilbers" gab es Speisen, Getränke 
und Musik. 20 Sänger gaben einen 
bunten Blumenstrauß an Liedern 
zum Besten, von Evergreens und 
Schlagern bis hin zu Gassenhauern 
und Lieblingsliedern. 
Es wurde mitgesungen und der 
Abschluss war feucht, fröhlich, ge-
sellig und wird, wie von Insidern 
berichtet, vielen in Erinnerung 
bleiben. 
Es hätte ein wenig kühler sein kön-
nen, aber wir alle haben aus voller 
Brust und Kehle gesungen, wenn 
vielleicht auch nicht immer fehler-
frei, dafür aber mit ganzem Herzen. 
Und so soll es sein, das Herz und 
die Liebe sorgen stets und immer 
für ein schönes Gefühl und eine 
wunderbare Stimmung bei Sängern 
und Gästen. 
Wir werden es wiederholen. 
Wann? Wir werden sehen und es 
rechtzeitig bekanntgeben.

Einen kleinen Wermutstropfen 
empfanden wir dennoch. Liebe 
Mitglieder der vielen anderen 
Schaephuysener Vereine. Wo wart 
ihr? Wir hätten gerne den einen 
oder anderen begrüßt und will-

kommen geheißen. Wir, der Chor, 
sind auch bei euch oft und auch 
gern dabei zur musikalischen Un-
terstützung eurer Veranstaltungen. 
Da wäre es fair und sportlich, auch 
uns mit eurer Anwesenheit einmal 

zu unterstützen.
Das wollte ich an dieser Stelle ger-
ne einmal gesagt haben.
Peter Cladders 
Pressewart des MGV Cäcilia Schae-
phuysen 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 04. September 2026

Annahmeschluss ist am:
27.08.2026 um 10 Uhr
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenen-
de ist bei der Verwaltung unter der 
Rufnummer 0172/2 60 34 89 ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet. Der 
Bereitschaftsdienst des Bauhofes ist 
über den Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte rufen 
Sie nur an, wenn die Angelegenheit 
keinen Aufschub bis zu den Dienst-
stunden der Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde erreichen 
sollten, wenden Sie sich an die Poli-
zeistation Geldern, Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-

sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermög-
licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mover 
Kreis Kleve"-App wird bei einer Fahrt 
mit einem der teilnehmenden Taxi- 
und Mietwagenunternehmen ein Zu-
schuss von 9 Euro pro berechtigter 
Person vom Fahrpreis abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-
Mover " können nur Taxis und 
Mietwagen von Unternehmen ge-
nutzt werden, die am Night-Mover 
des Kreises Kleve teilnehmen. Eine 
Übersicht über alle teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
finden Sie direkt in der App oder 
unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die SB-Terminals im 
Gebäude stehen Ihnen täglich von 
6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die Tele-
fonnummer der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.

Samstag, 22. August
	 Drachen Apotheke
	 Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831/6979
	 Regenbogen-Apotheke
	 Römerstraße 434, 47441 Moers, 02841/52404
Sonntag, 23. August
	 Linden Apotheke
	 Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/3099819
	 Elefanten-Apotheke
	 Länglingsweg 60, 47447 Moers, 02841/93270
Samstag, 29. August
	 Hubertus-Apotheke
	 Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835/5250
	 Linden-Apotheke
	 Lindenstraße 116, 47443 Moers, 02841/51076
Sonntag, 30. August
	 Ventalis Apotheke
	 Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/9048113
	 Martinus-Apotheke
	 Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln. Angaben ohne Gewähr

nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulante 
Notdienstpraxen zur Verfügung. Diese 
befinden sich am St. Antonius-Kran-
kenhaus in Kleve, Albersallee 5-7, 
47533 Kleve, (Erwachsene und Kin-
der) und am Gelderner St. Clemens-
Hospital, Clemensstraße 6, 47608 
Geldern, (Erwachsene). Eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. Die 
Notdienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang wechsel-
weise organisierten Notdienste der 
lokalen Arztpraxen entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 

von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7

Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
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